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Beilage M N ^. 283 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 16 . Oktober 1886 .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 14 . Okt . (Reichsgericht . ) Der Eigen -

thümer oder ein anderer dinglich Berechtigter hat , nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , VI . Civilsenats , im
Geltungsbereich des gemeinen Rechts nicht nur wegen
Vernichtung , endgiltiger Entziehung oder körperlicher Be¬
schädigung seiner Sache , sondern auch wegen bloß zeit¬
weiliger Entziehung der Sache oder wegen sonstiger vor¬
übergehender Beeinträchtigung einen Anspruch ans Schaden¬
ersatz gegen den fahrlässigen Verursacher .

Der Veröffentlichung gerichtlicher Entscheidungen zum
Zwecke der Belehrung steht, nach einem Urtheil des Reichs¬
gerichts , II . Strafsenats , hinsichtlich der darin enthalte¬
nen ehrverletzenden Aeußerungen nicht ohne weiteres der
Strafschutz des § 193 des Strafgesetzbuches ( „ . . Aeuße¬
rungen , welche zur Wahrnehmung berechtigter Interessen
gemacht werden . . . und ähnliche Fälle sind nur insofern
strafbar , als das Vorhandensein einer Beleidigung aus
der Form der Aeußerung oder aus den Umständen , unter
welchen sie geschah, hervorgeht " ) zur Seite ; es ist hierzu
noch erforderlich , daß die Belehrung einem rechtswissen¬
schaftlichen oder einem von Staatswegen für berechtigt
erklärten oder einem sonstigen sittlich berechtigten Zwecke
dient . Der Veröffentlichung der Entscheidungen des deut¬
schen Reichsgerichts steht demnach regelmäßig der Straf¬
schutz des § 193 des Str .G .B . zur Seite , nicht aber
der Veröffentlichung landgerichtlicher Urtheile .

Wird Jemand wegen Beihilfe zum gewerbsmäßigen
oder gewohnheitsmäßigen Wucher mit Gefängniß unter
drei Monaten bestraft , so kann nach einem Urtheil des
Reichsgerichts , I . Strafsenats . damit nicht die Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte verbunden werden .
<R .-Anz .)

Mißhandelt A . , in der rechtswidrigen Absicht , den B .
zu mißhandeln , einen Dritten (den C .), den er für den
B . hält (Jrrthum in der Person ) , so ist er nach einem
Urtheil des Reichsgerichts , I . Strafsenats , wegen vorsätz¬
licher Körperverletzung zu bestrafen . Bei der Straf¬
zumessung sind allerdings die bei einer Körperverletzung
des B . zu Gunsten des Thäters (A .) zu berücksichtigenden
Umstände ebenfalls zu berücksichtigen.

Als novellistisches Erzeugniß im Sinne des 8 7b . des
Gesetzes , betreffend das Urheberrecht an Schriftwerken ,
vom 11 . Juni 1870 ( „ Als Nachdruck ist nicht anzusehen
der Abdruck einzelner Artikel aus Zeitschriften und anderen
öffentlichen Blättern , mit Ausnahme von novellistischen
Erzeugnissen u . s. w .

"
) , ist nach einem Urtheil des Reichs¬

gerichts , I . Strafsenats , eine erzählende Prosadichtung ,
gleichviel von welchem Umfange und von welchem inneren
Werthe , zu verstehen ; auch kurze , schlechte Novellen ge¬
nießen den Schutz des gedachten Gesetzes .

Nach Ziffer 3 des Schlußprotokolls der Berner Kon¬
vention vom 9 . September 1886 , betreffend die Bildung
eines internationalen Verbandes zum Schutze von Werken
der Literatur und Kunst , ist die Fabrikation und der
Verkauf von Instrumenten , welche zur mechanischen Wieder¬
gabe von Musikstücken dienen , die aus geschützten Werken
entnommen sind , nicht als Nachdruck anzusehen . In
Bezug auf diese Bestimmung hat das Reichsgericht , I . Civil -
senat , ausgesprochen , daß unter den freigegebenen Instru¬
menten nur Gegenstände zu verstehen sind , bei welchen
der Tonkörper und eine denselben zum Klingen bringende ,
entsprechend der wiederzugebenden Komposition gebildete
Mechanik derartig miteinander verbunden sind , daß ledig¬
lich das zusammengefügte Ganze das Musikwerk darstellt

7 . VvÄNdltMlf . Nachdruck verbot-» .

Eine Geschichte aus den Vorbergen von Friedrich Dolch.
(Fortsetzung .)

Der Wirtb , der bisher aufmerksam , aber ohne ein Wort zu
lagen , zugehört hatte , zog jetzt sein Sacktuch aus der Tasche und
fuhr sich ebenfalls über die Augen . „Das is ja völlig a betrübte
G ' schicht ' " , sagte er . „ Da muß man nasse Augen kriegen und
braucht sich net zu schämen desiveg 'n !"

„Was jetzt noch kommt , wird bald erzählt sein, " begann Wolf
nach einigen Augenblicken wieder . „Der Kummer und das Nach -
sinniren -haben mich halt auf d 'Letzt ganz heruntergebracht und
ich Hab ' schier einem Schatten mehr gleich geseh'n als einem
Menschen . Der Pfarrer hat mich diemal heimgesucht und mich ,
getröst ' t und hat dann jedes Mal g

' sagt : »Arbeit und Gebet ,
Wolf , sind die besten Mittel , um alle traurigen Gedanken zu
verjagen '

. Das Hab ' ich mir gemerkt und jetzt Hab ' ich gearbeitet
früh und spat und mir keine Ruh ' und Rast mehr vergunnt .
Auf die Weis ' , Hab ich mir denkt, vergesst ich mein Unglück , aber
auch das hat nix geholfen . Einmal steh ' ich so ganz in Gedanken
vertieft drunt ' am Sec , schau in 's Wasser und denk' mir , ob 's
denn vielleicht am besten wär ' , wenn ich mich da Hineinstürzen
und meinen Leiden ein End ' machen thät . Da krieg ' ich aus
einmal einen Schlag auf die Achsel , ich schau' um — da steht
der Krügel -Kasper hinter mir , lacht mir in 's Gesicht und sagt :
, No , Wolf , was hast denn cigentli ' im Sinn ? Willst am End '

gar in 's Wasser springen ? Bist ein dummer Kerl , wenn Du
das thust ! Wenn Du Dein Elend ertränken willst . Hab ' ich nix
dagegen , aber der See is dazu net der rechte Ort . In 's Wirths -
Haus geh ' und lupst brav den Maßkrug und die Weinflaschen ,
nachher wirst die traurigen Gedanken gleich los werden . Schlag '
ein und geh ' mit mir , Wolf ! Ich leist' Dir recht gern Gesell¬
schaft und a paar andere fidele Brüder werden sich schon auch
noch zu uns schlagen .

' Ich Hab ' mich net lang besonnen , bin
mitgegangen und von der Stund ' an war ich wie verwandelt .
Warum soll ich mir denn die paar Tag ' , die ich noch zu leben
Hab ' , so verbittern , Hab ' ich mir denkt, jetzt is ja doch alles eins ,
und Hab ' ein Leben angefangen in Saus und Braus . Tagelang

und den Gegenstand des Vertriebes bildet (Spieluhren ,
Spieldosen u . dgl . m . ) . Dagegen kann durch die Her¬
stellung durchlochter Notentafeln auf mechanischem Wege ,
welche dazu bestimmt sind , mittelst Auflegens auf einen
Tonkörper ein Musikstück zu Gehör zu bringen (sog.
Herophone ) , ein Nachdruck dieses Musikstücks begangen
werden . i

. ö— —
Großherzogthum Baden .

Karlsruhe , den 15 . Oktober .
* (Dem B cro r dnu n g s b l a tt der Großh Badischen

Steuerdircktion ) Nr . 9 zufolge wird der Steuerkommiffär -
dienst Baden auf den Amtsbezirk Baden und der Steuerkommissär¬
dienst Mannheim - Land auf die Landorte des Amtsbezirks Mann¬
heim beschränkt und für die Amtsbezirke Bühl und Weinheim
je ein besonderer Steuerkommiffärdienst errichtet , der Steuer¬
kommissärdienst Eberbach aber mit dem Dienst des Steuerkom -
miffärs von Mosbach vereinigt . Die neu errichteten Steuer -
kommiffärdienste Bühl und Weinheim sind mit Meldungsfrist
von 14 Tagen zur Bewerbung ausgeschrieben . — Die Finanz¬
praktikanten Or . Friedrich Gutmann , z . Z . bei dem Steuer¬
kommissär in Konstanz , und Albert Schüler , z . Z . bei dem
Steuerkommissär in Lahr , wurden der Katasterkontrole der Steuer¬
direktion zur Aushilfsleistung zugewiesen : Finanzpraktikant Friedr .
Müller , z . Z . erster Gehilfe bei Großh . Obereinnehmerei
Buchen , wurde zum Buchhalter , Finanzpraktikant Dr . Friedrich
Gutmann , z . Z . bei dem Steuerkommissär in Konstanz , zum
Steuerkommiffärassistenten , Finanzpraktikant Albert Lepique
bei dem Sekretariat der Steuerdirektion zum Sekretariatsassistenten ,
Finanzpraktikant Anton Gerspach , z . Z . erster Gehilfe bei
der kombinirten Verrechnung Müllheim , zum Buchhalter und
Finanzpraktikant Albert Schüler , z Z . bei dem Steuerkom¬
missär in Lahr , zum Steuerkommiffärassistenten ernannt . Steuer¬
kommissärassistent Karl Richter wurde dem Steuerkommissär
in Mosbach zugetheilt , die erledigte Gehilfenstelle bei der Steuer¬
einnehmerei I in Pforzheim dem Steuereinnehmereigehilfen Mich .
Franz Hollerbach in Mannheim und die erledigte Gehilfen¬
stelle bei der Steuereinnehmerei H in Mannheim dem Steuer -
mahncr und Zettelträger Johann Bruckner daselbst , die Steuer¬
einnehmerei Ovpenau dem Steuereinnehmer Karl Dosenbach
in Kirchheim , die Steuereinnehmerei Kirchheim dem Steuerein¬
nehmer I . Fr . Hof in Adelsheim , die Steuereinnehmerei Bühl
dem Steuereinnehmer 8 . Gärtner in Lichtenthal , die Steuer¬
einnehmerei Lichtenthal dem Steuereinnehmer Engelh . Jäger
in Triberg übertragen . Finanzassistent Karl Zerrer , z . Z .
Steuerkommissärgehilfe I . Klaffe bei dem Steuerkommiffär in
Bruchsal , wurde zum Steuerkommiffärassistenten , Finanzassistent
Fr . -Hörner , z . Z - Katasterkontrolgehilfe I . Klaffe , zum Assi¬
stenten bei der Katasterkontrole und Finanzassistent G . Föhren¬
bach und Finanzassistent W . Schnäbele , beide z . Z . erste
Gehilfen bei Großh . Obereinnehmerei Mannheim , zu Buchhaltern
ernannt .

2 Freiburg , 13. Okt . ( Kriegerfest . ) Am heutigen
Sonntag fand der 1 - Gauverbandstag der Krieger¬
vereine des Breisgaus dahier statt , welcher von 40
Vereinen mit etwa 1500 Theilnehmern , unter denen der hiesige
Verein mit 500 Mitgliedern vertreten ist , besucht war . Am Vor¬
mittag beriechen die Delegirten im Kornhaussaal über verschie¬
dene innere Angelegenheiten ohne erhebliche Bedeutung und setzten
fest , daß der nach Verfluß von 3 Jahren wieder stattstndende
Gauverbandstag in Emmendingen abgehalten werden solle .
Ein gemeinschaftliches Mittagessen vereinte die Vorstände mit
den Vertretern des Centralverbandes im Hotel Föhrenbach . Nach
2 Uhr Nachmittags stellten sich die Vereine in alphabetischer
Ordnung auf dem Holzmarktplatz auf und zogen von da unter
Vorautritt der Regimentsmusik durch eine Reihe von Straßen ,
worunter fast die ganze Länge der Kaiserstraße , nach der Sänger¬
halle , wo alsbald das Festbankett seinen Anfang nahm . Der
1 . Vorstand des hiesigen Kriegervereins „Belfort " , Herr Haupt¬
mann a . D - Wagner , begrüßte in seiner Festrede die so zahlreich

bin ich oft im Wirthshaus gesessen , Hab ' getrunken , gesungen
und gespielt und bin oft drei , vier Nächt ' hintereinander in kein
Bett gekommen . Wenn 's wo ein Scheibenschießen , ein Kegel¬
scheiben oder ein Tarokrennen 'geben hat , da war ich g 'wiß da¬
bei, und g'rad so wenig Hab ' ich bei einer Streiterei oder Rau¬
ferei gefehlt . Um die Gedanken , die mich schier wahnsinnig ge¬
macht haben , zu verjagen , Hab ' ich schwer getrunken und die Leut '

haben mir desiveg'n auch einen Spitznamen angehängt , aber das
hat mich net genirt . Bei einer solchen Lebensweis ' hätt ' natür¬
lich auch bald alles rückwärts gehen müssen in Haus und Hof ,
daß es aber net so weit gekommen is , dafür hat mein Groß¬
knecht , der Mentel , gesorgt . Der is vor Jahren als Hütbub ' zu
meinem Vater auf den Hof kommen , und weil er ein so braver
Bursch ' war und sich alleweil ordentlich gehalten hat , so hat er
es nach und nach bis zum Großknecht gebracht . Der hat sich
jetzt um alles gekümmert und hat sich um den Hof angenommen ,
als wenn er sein gehören thät . Ich Hab ' ihn auch alleweil gern
g 'habt , weil er ein gutherziger , stiller Bursch ' is und weil das¬
selbe Unglück , das über mich 'kommen is , auch ihn getroffen hat .
Es is ihm auch sein Schatz untreu 'worden und das hat ihn so
verschmacht ( gekränkt) , daß er seit der Zeit kein Madel mehr
angeschaut hat . — So , jetzt Hab ' ich Euch alles g 'sagt , was mich
angeht und jetzt , Madel , red' Du und erzähl ', wic's Euch gegan¬
gen is — Dir und Deiner Mutter !"

„ Gern ' ," sagte das Mädchen seufzend , „ aber ich kann Euch
nur Trauriges erzählen . Mein Vater war Kapellmeister an
einem kleinen Vorstadttheater in Wien und ist gestorben , als ich
erst fünf Jahr ' alt war . Meine Mutter hat um ihn so viel ge¬
weint , daß ihre Augen , die schon seit längerer Zeit recht schwach
waren , alleweil schlechter und schlechter geworden sind . Mit dem
Nähen ist es auch nicht mehr gegangen — ich Hab ' wohl hie und
da ein Paar Kreuzer verdient , aber das wenige Geld hat auch
nirgendshin gereicht — und so sind wir nach und nach recht in
Noth und Elend gekommen. Fünf Jahre sind so vergangen .
Einmal an einem Abend sind wir recht traurig in unserer arm¬
seligen Stube gesessen — da geht auf einmal die Thüre auf und
ein Mann in einem Mantel , der den Hut tief in 's Gesicht ge¬
zogen hat , kommt herein . Er wirft den Mantel ab und reißt

erschienenen Bereinsgenoffen . Er betonte des « eiteren besonders
die Pflege der Kameradschaft , die dem deutschen Soldaten so
besonders eigen sei, und entwarf sodann ein anschauliches Bild
von der Thätigkeit Unseres gnädigsten Landesherrn und Höchst-
deffen 35jährigcr segensreicher Regierung und Höchstseiner patrioti¬
schen Hingabe und erfolgreichen Bestrebungen zur Wiederge¬
winnung eines großen und mächtigen deutschen Vaterlandes . Dem
von dem Redner ausgebrachten Hoch auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog . den Schirmherrn der badischen Krieger¬
vereine , folgte rauschender , lang anhaltender Beifall , worauf die
Musik das „Heil unserm Großherzog " anstimmte . Herr Hermann
Demuth verlas darauf ein an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog nach Baden - Baden gerichtetes Telegramm , welches
den Gefühlen der Dankbarkeit der hier versammelten Vereine für
ihren hohen Protektor und Landesherrn Ausdruck gab und die
Gunst des Himmels auf ihn und sein Haus erflehte. Nach einer
Pause ergriff der Präsident des Landesverbandes der Kriegcr -
vcreine » Herr Generalmajor v . Deiinling , das Wort , um
zunächst seine Freude darüber auszusprechen , daß die Pflege
patriotischer Gesinnung stets in den Vereinen stattgehabt habe .
Der Redner bat um die Unterstützung des Präsidium - seitens der
Vereinsgenossen durch Eintracht unter sich , willigen Gehorsam
gegenüber der Centralleitung und Pflege des patriotischen Sol¬
datengeistes in ihren Reihen und durch Verpflanzung dieses Geistes
auf die Heranwachsende Jugend , wodurch sie unserem Landes -
sürsten am besten ihren Dank für Höchstdessenunermüdliche Thätig¬
keit entgegenbringen könnten - Des Redners Hoch galt dem engeren
und dem großen Vaterland und wurde mit großem Beifall aus¬
genommen , worauf die Musik „ Die Wacht am Rhein " intonirte .
Bald danach endete das schöne Fest , dem auch Seine Excellenz
Herr General der Infanterie v . Glümer bis zu Ende an¬
wohnte .

Literatur .
Im Verlage von Julius Brehse in Leipzig wird demnächst

ein Werk unter dem Titel „Heldenthaten deutscher Offiziere
und Mannschaften während der Feldzüge 1864 , 1866 ,
18V0 71 " , erscheinen . Der Verfasser sagt in seiner Vorrede :
„ Die vorliegende Sammlung macht keinen Anspruch auf Voll¬
ständigkeit . Der Verfasser hat sich redlich bemüht , aus den ihm
zu Gebote stehenden Quellen das geeignete Material herauszu¬
suchen, aber noch sehr Vieles bleibt zu ergänzen und nachzutragen ,
wenn die Sammlung ihren Zweck erfüllen soll , ein Buch zu
werden für das deutsche Volk, durch welches dasselbe an die
Thaten seiner Angehörigen gemahnt wird , ein Sporn für die
heranreifende Jugend , es den Helden von 1864 , 1866 und 1870
gleich zu thun . Die Thaten manches heldenmüthigen Streiters
sind nicht in Erwähnung gekommen, nachdem der Tod denselben
dahingerafft hatte , im Gewirr des Kampfes ist vieles denkwürdige
unbemerkt geblieben . Die Regimentsgeschichten — leider sind bei
vielen Truppentheilen keine vorhanden — bieten ja Fülle des
Stoffs , lückenhaft sind sie aber aus den eben angeführten Gründen
auch .

" Es ergeht daher von der Verlagsbuchhandlung an alle
diejenigen Leser , welche in der Lage sind , eigene oder ihrer An¬
gehörigen Erlebnisse mitzutheilen , die in den Rahmen dieser
Sammlung paffen , die Bitte , diese der Verlagshandlung von
Julius Brehse in Leipzig möglichst ausführlich im Interesse der
Sammlung zukommen zu lassen.

Von Velhagen L Klasings „ Neue « Monatsheften " — IV .
Jahrgang — ist das zweite Heft erschienen , das dem ersten in
keiner Weise nachsteht . Neben der Fortsetzung der Rubens -Mo¬
nographie von Prof . H . Knackfuß vermittelt uns dies Heft auch
die Eigenart eines modernen Künstlers , des Düsseldorfer Mei¬
sters F . Hiddemann , dessen Hauptwerke einen großen Thcil der
Kunstbeilagen bilden , während Dr . Adolf Roscnberg die Bedeu¬
tung des Malers gewürdigt hat . Außerdem sind noch Richard
Friese , der bedeutende Thiermaler , I . Günther und Gustav
Jgler mit Vollbildern vertreten . Die Fortsetzung des Romans
„Hertha " von Ernst Eckstein läßt das überaus interessante psycho¬
logische Problem erkennen , an dessen Lösung der Dichter getreten
ist . Alexander Baron v . Roberts hat eine Novelle „Der Tells -
schuß" beigesteuert , die , stofflich Pikant , ernst in der Auffassung ,

den Hut herunter . Da schreit die Mutter laut auf und ich bin
wie versteinert dagestanden und Hab ' die Augen nicht wegwenden
können von dem Fremden , denn das war ja der Vater , wie er
leibte und lebte . Aelter zwar hat er ausgeschaut , aber das waren
ganz dieselben Augen , dasselbe Gesicht und , wie er zu reden an¬
gefangen hat , auch ganz dieselbe Stimme . Freilich war 's nicht
der Vater , denn der hat leider nicht mehr kommen können , son¬
dern sein Bruder , der auch Musikant war und mit noch einigen
Anderen seit Jahren in Ungarn und Oesterreich herumgczogen
war . Er hatte erst in letzter Zeit erfahren , daß sein Bruder
gestorben , und hatte sich allsogleich ausgemacht , um die Witwe
aufzusuchen und ihr seine Hilfe anzubieten . Wir nahmen sie
dankbar an , denn unsere Noth war in der letzten Zeit auf 's
höchste gestiegen und er erschien uns wie ein rettender Engel .
Ich hatte Talent zum Singen und eine hübsche Stimme , die
bildete er aus , und nach kurzer Zeit schon konnte ich in den
Konzerten , die er gab , als Sängerin auftreten . Wir batten jetzt
eine bescheidene Einnahme , waren vor Noth geschützt und hätten
ruhig leben können , wenn uns nicht die Mutter so viel Sorge
gemacht hätte . Sie verfiel immer mehr und mehr und eine selt¬
same Unruhe , die wir seit einiger Zeit an ihr bemerkten , schien
sie zu verzehren . Eines Morgens konnte sie das Bett nicht mehr
verlassen und ein paar Tage darauf war sie todt . Am nämlichen
Tage , an dem sie gestorben ist , hat sie noch zu mir gesagt : ,Evi ,
wenn ich todt bin , nachher ziehst Du mit dem Schwager fort
in 's Bayerland und suchst mein ' Heimatbsort auf . Sag ' meiner
Mutter , wenn 's noch lebt , ich ließ' sie um Verzeihung bitten ,
und wenn 's schon gestorben ist , nachher laßt Dir ihr Grab zeigen
und betest dort für sie . Es lebt auch noch ein anderer Mensch
in derselben Gegend , dem ich arges Weh ' und Unrecht zugefügt
Hab ' , such' auch den auf und bitt ' ihn in meinem Namen um
Verzeihung . Ich Hab ' damals nicht anders können ! Wenn ich
nicht meinem Herzen hält ' folgen dürfen , wär ' ich unglücklich
gewesen mein Leben lang . — Aber ich kann jetzt nicht mehr
weiter reden , denn ich fühle mich sehr schwach ! Allein der
Schwager weiß Alles , Evi ! Er hat mir versprochen , daß er
Dich in meine Heimath bringen und meinen letzten Willen er¬
füllen will . ' (Fortsetzung folgt .)



eine Reihe von Vorzügen aufweist . Ueber die Nayreuther Fest¬
spiele plaudert der Leipziger Musikkritiker Ferdinand Pfohl in
einem Artikel, der mit Bildern aus Bayreuth und mit den
Porträts der Hauptmitwirkenden illustrirt ist . Professor Egel»

Haas wirft einen historischen Rückblick auf den griechischen Frei¬
heitskampf, Julius Sünde erzählt von den auf seiner Orient¬
reise gemachten Beobachtungen . und die Schönheiten der holstei¬
nischen Schweiz werden in Wort und Bild verlockend geschildert .
Das ist nicht der Gesammtinhalt , sondern nur das Hauptsäch¬
lichste des Heftes, das durch zahlreiche kleinere Artikel vervoll¬
ständigt wird . Besonders wirkungsvoll sticht wieder der mit
jedem Heft wechselnde Umschlag in's Auge, der dieses Heft zur
Zierde jedes Büchertisches macht .

Das Oktoberheft der „Deutschen Revue über das gcsammte
nationale Leben der Gegenwart " (bcrausgegeben von Richard
Fleischer, Verlag von Eduard Trewendt in Breslau ) bringt eine
Novelle von Wilhelm Berger : „ Arme Johanne "

, den Schluß
der „Briefe Eduard Flegels an seinen Bruder aus den Jahren j
1876 bis 1885 ", ebenso den Schluß der AutobiographischenAuf - !
Zeichnungen des österreichischen Viceadmirals Freiherrn v . Wül - !
lerstorf - Urbair "

, die Fortsetzung der Mittheilungen „Aus dem j
Leben des Grafen Albrecht v Roon " und außerdem folgende !
größere Artikel : Ludwig Büchner : Ein antiker Freidenker; >

I . Mähly : Funde und Ausgrabungen der letzten Jahrzehnte ;
Paul Mantegazza : Was wir nicht wissen . Eine Aschermitt¬
wochsbetrachtung; Daniel Sanders : Titel -Wesen oder -Unwesen
im Deutschen ; K . Bürkner : Ueber Bau und Verrichtungen des
menschlichen Ohres .

Handel und Verkehr.
Auszug aus der amtliche « Pateutliste über die in der Zeit

vom 2. bis 9 . Oktober erfolgten badischen Patentanmeldungen
und - Ertheilunaen , mitgetheilt vom Patenwureau des Civil -
ingenieurs K - Müller in Freiburg i . B . Anmeldungen .
5582. Heinrich Gebhard in Sckopfheim : Gluthmesser (Pyro¬
meter) . 5418 . Ludwig Rößler , Pfarrer in Nimburg , und Gott¬
hold Bloch in Pforzheim , Westl. Karl Friedrichstr. 67 : Bändi¬
gungszaum für scheuende Pferde . 9901 . Jos . Blank in Heidel¬
berg , Bahnhofstr . 33 : Zirkulations -Badeofen.

vreme » , 14 . Okt. Petroleum -Markt . Schluhbericht. Stan¬
dard white loco 6 . 70 . Steigend . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox 36 ' /? .

Kvtn , 14 . Okt . Weizen per Novbr . 19 .25 , per März 19.80 .
Roggen per Nov . 16 .15, per März 16 .70 . Rüböl ver 50 tcg per
Oktober 69 .50, per Mai 61 .60 .

« utwerpeu , 14 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.

Rafsinirtes , Type weiß , dispon . 17 ' 7 , ver Oktober 17 '/ , per
Novbr .-Dezbr. 17 ' « , per Januar - April 17 . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 86 Krcs.

Pari - , 14. Okt. Rüböl ver Oktober 68.25 , per November
68 .50» per Nov.-Dez. 69 .— , per Januar -April 69 .25 . Steig . —
Spiritus per Okt. 36 .75, per Jan .-Apr . 39 . — . Träge . — Zucker,
weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , ver Oktbr . 32.50, per Januar -
April 33 .80. Träge . — Mehl , 12 Marques , per Oktober 52 .50, per
November 52.75 , per November-Februar 52 75 , per Januar -
April 52 .75 . Weichend . — Weizen per Okt. 22.60 , ver Novbr .
22 .80 , per November-Februar 22 .90 , per Januar -April 23 . 10-
Schwach. — Roggen per Okt . 14 .— , per November 14 .25, per
November-Februar 14.25 , per Januar -April 14 .75 . Still . —
Talg 57 .— . Wetter : schön.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe,

Farbige Seidenstoffe v. 95 Pfge . bis
12 .55 p . Met . — glatt , gestreift , karrirt u . gemustert (ca .
2500 versch. Farben und Dessins) — Vers , roben- und stück- !
weise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depöt S . LL «» » » !»« !-»
(K - u . K . Hoff . ) LürivL . Muster umgehend - Briefe kosten !
20 Pf - Porto .

Feste « eimmoiwverhmwtffer r Thlr.
-- t - Ruit-, I Gulden » . W . - -

- » Rink.. 7 Gulden südd . und dolllind.
i Rmk.. l Franc — so Pf. Frankfurter Kurse vom 14 . Oktober 18v9 . » Lira — «> Pfg -, 1 Pf». — « > !

rudel — r Rmk. ro Mg i Mark Banks — I Rmk. Ll> Pfg.

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 102 .

. 4 . M . 104.
I 4 Obl . v . 1386 M . IM .

Bayern 4 Oblig . M . 106.
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108

„ 3Vz «/» . M . 103 .
Preußen 4 °/° Consols M - 106 .

. 3»/- "/- Consols M . 103 .
Wtbg . 4»/» Obl . v .78/79M . 102.

_ 4 Obl . V. 75/80 M 103 .
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94 .

. 4»/. Silberr . fl. 72
„ 4*/° Papiere - fl . 71
„ OPapierr . v- 1881 85 .

Ungarn 4 Goldrente fl . 85.
Italien 5 Rente Fr . 93.
b"/» Rumänische Rente 96
Rumänien 6 Obl - M . 106 .
Rußland 5 Obl . 1862 ^ -

„ Obl . v- 1877 ^ —
„ 5HOrientanl . PR - —.

4 Co»s. v . 1880 R . 92.

j Port . 4 '/r Anl . v . 1888 M .
,90 ! „ 3 Ausländ . Lstr .
.50 Serbien 5 Goldrente
601 Schweden 4 M .
— Span . 4 Ausländ . Rente
— >Schweiz 3V - Berner Fr

80

99 .50
68 .10
82 .80

103.30
75 .30

100 —
92.20

'Vcyweiz 0 /2 -verncr . yr .
Egypten 4 llnif . Obligat .
Egypten 5 Privil . Lstr .
S .-Ämerik -5Ärgt . Goldanl . 93 .20

« ank-Aktie».
4 ' /- Deutsche R .-BankM . 135 .30
4 Badische Bank Thlr . 108 .60
5 Basler Bankverein Fr . 158 .50
4 Berlin . Handelges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb.
4 D .UnionbM .65"/,,E.M .
4 Disk .-Kommand. Thlr .
5Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein. Kreditbank Thlr .
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40einbezahlt Thlr . 130 .80

M . 195 .50
fl . 172 .50

M . 171 .70
115 .50
95 .10

235 .50
260

123 .80

M .

Eisenbahn -Aktien.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 166 .50
4*/r Pfälz . Max -Bahn fl . 159 .50
4 Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
6 Böhm . West-Bahn fl . 292 '/^
5 Gal .Karl -8udw .-B . fl. 164^
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 199"/,
5 Oest.Süd -Bahn fl. 106 '/,
5 Oest.Nordwest fl . 162"/»
5 „ , l -it . 8 . fl . 193 ' /,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 101 .80
5 Mähr - Grenz -Äahn fl.
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Oest.Norinv . lüt . L. fl.
5 Oest-Nordw . l->t . 6 . fl.

) tal . gar . E .-B . kl.
Iotthard IV Ser .

76 .70

91 .40

Fr .

^r.
f̂l.
r.

58 .10
106 .20
104.
103 .70fl . 130 .80 4 Schweiz. Central

Fr . 186 .30 5 Süd-Bahn Prior .
3 Süd -Bahn Fr . 62.
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107 .10
3dto . I—VI1I L . Fr . 84 .—
3 Livor, üit . 6,01 u. V2 Fr . 64 .60
5 Toscan . Central Fr . 103 .90
5 Weststc .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .60
6 Southern Pacific ofC .Iäl 114 .—

Pfandbriefe .
4Pr . B . -C . -A . VII-IX M . 102 . -
4 Preuß .Cent--Bod .-Cred.

verl. ä 100 M . 101 .40
4 Rh . HyP. S . 43-46 M . 100 .10

. . . 89 .80 3H-2 dtv . M . 99 . -
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold . Verzinsliche Loose,

steuerfrei M . 69 .80 3 '/, Cöln-Mind . Thlr . 100 142 .50
4Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold 4 Bayrische « 100146.—

steuerfrei M . 101 -20 4 Badische „ 100 144 .80
4 Vorarlberger fl . 81 .40 4 Mein .Pr .Psdbr . „ 100 134 .60

3 Oldenburger Thlr . 40 136
4 Oesterr. v . 1854 fl. 250 117
4 „ v . 1860 fl. 500 122 .
5 Raab -Grazer Thlr . 100 106

UnverzmSliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-8oose 10
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 308 .
Oesterr. Kreditloosefl. 100

von 1358 317
Ungar . Staatsloose fl. 100 249

.9020 Fr .-St . 16.24

.60 Souvereigns 20.35
30 !Obligationen «ud Judnftrie -
60

Ansbacher fl. 7-8oose 35
Augsburger fl. 7-Loose 27
Frelburger Fr . 15-Loose 31 .
Mailänder Fr . 10-8oose 19
Meininger fl . 7-Loose 27
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel «ud Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.
Wien kurz fl. 100 170.
Amsterdam kurz fl - 100 168.
London kurz 1 Pf - St . 20 .
Dollars in Gold 4

Aktien .
3Vr Freiburg Obl . (4 . - ) — .—
3 Karlsruher Obl . 9310
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 132 .50
Karlsruh . Maschinen! , dto . 146 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 105 .90
3°/oDeutsch .Phön .20"/sEz . 226.30
4 Rh . Hypoth.-Bank 50"/-

bez. Thlr . 12790
„ 5 Westeregeln Alkali 170 .—
.60 5 Hyv. Ool - d . Dortmund .
40 Union 112 .70
8S5HHP . Anl . d . Oest. Alpin

- Montgs — .—
4Rom II—VI Lire 90.—

90 Standesherrl . Aalehen .
50 3Vr Fst. Asenbrg-Birst . M . - . -

>.60 Reichsbank Discont 5 "/,
.42 Franks . Bank Discont 5 "/,
17 Tendenz : — .

BuvgerNche Rechtspflege .
Oefftnaiche Zustellung.

Z .233 . 1 . Nr . 7104 . Pfullendorf .
Der minderjährige Johann Michel
von Ochsenbach , unehelicher Sohn der
Karoline Michel von da, vertreten durch
seinenProzeßvormund,Registrator a . D .
Hättich in Pfullendorf , klagt gegen den
ledigen Bierbrauer Taver Birken - !
meyer von Denkingen, z . Zt . an un¬
bekanntem Ort , auf Grund des Ges.
vom 1 . Febr . 1851 , die Ernährung un- !
ehelicher Kinder betr. , mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Verurthei-
lung des Beklagten zur Zahlung eines
vierteljährlich vorauszahlbaren wöchent¬
lichen Ernährungsbeitrags von 1 M . ^
AI Pf . vom 24 . Januar 1889 bis zum
vollendeten 14 . Lebensjahr des kl . Kin¬
des und Tragung der Kosten , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Pfullendorf auf
Mittwoch , den 4 . Novemb . 1889 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pfullendorf , den 12. Oktober 1889 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Reich .
Aufgebot.

Z .234 .1 . Nr . 23,885. Freiburg .
Auf Antrag des Landwirths Michael
Wies ! er von Betzenhausen , vertreten
durch Bürgermeister Anton Wieslcr von
da , welcher aus väterlicher Theilung
vom Jahre 1837 auf Gemarkung Frei¬
burg „ungefähr zwer Viertel Acker am
Marchweg , neben Karl Hanloser Erben
von Freiburg und Johann Waldvogel
von Betzenhausen

" zu Eigenthum be¬
sitzen will » ohne daß der Erwerbstitel
im Grundbuch der Stadtgemeinde Frei¬
burg nachgewiesen werden kann , ergeht
bas Aufgebot an diejenigen Personen,
welche in den Grund - u . Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene dingliche oder
aus einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte an der
Liegenschaft besitzen , solche zum Termin
vom Samstag dem 30. November
b . I -, Morgens 9 Uhr , anzumeldcn,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Freiburg , den 11. Oktober 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Dirrler .
Z .226 . 1. Nr . 15,983 . Schwetzingen .

Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat folgendes Aufgebot erlassen :

Der katholische Kirchenfond Ketsch !
besitzt folgende Liegenschaften auf Ge- !
markung Ketsch zu Eigentdum : 1 . L .B . i
Nr . 137 . 7 Ar 44 Meter Hofraithe mit z
Kirche im Ortsetter , es . Johann Stratt -
haus , as. Pfarrgut . 2 . L.B . Nr . 340 .
1 Hektar 52 Ar 64 Meter Acker Ge¬
wann Bruchrain , es. Valentin Stein¬
beißer , as . Johann Triebskorn . 3 . L .B .
Nr . 531 . 15 Ar 67 Meter Acker Ge¬
wann Wingertsäcker, neben Jakob Keil¬
bach III - Kindern und Johann Montag
II . 4 . L .B . Nr . 1440 . 10 Ar 42 Mel .
Acker Gewann Bachstücker , es . Gemar¬
kung Brühl , as . Bernhard Göck. 5 . L.B .
Nr . 1454 . 2 Ar 80 Meter Acker in der
Gewann Bachstücker, es. Mathias Hirsch ,
as. Georg Jünger . 6 . L .B . Nr . 1685 .
2 Hektar 78 Ar 1 Meter Ackerland
und Weg, Gewann Hciligewiese , es . Ge¬
markung Schwetzingen, as . Aufstößer .
7 . L .B . Nr . 2103 . 6 Ar 46 Meter
Acker Gewann Bachstücker , es. August

as . Gymnasiumsfond Bruchsal .
8. L .B . Nr . 2128 . 7 Ar 66 Meter Acker
Gewann Bachstücker, es . Peter Butz, as .
Karl Rohr . 9 . L -B . Nr . 2133 . 3 Ar
55 Meter Acker Gewann Bachstücker , es .
Konrad Lemberger Ehefrau , as . Heinr .
Rohr Ehefrau . 10 . L .B . Nr . 2185. 2
Ar 67 Meter Acker Gewann Sand -
stückcr , es. Philipp Müller , as. Gymna -
siumsfond Bruchsal. 11 . L .B . Nr . 2188 .
3 Ar 54 Meter Acker Gewann Sand -
stücker , es . Paul Svilger II , as. Franz
Belz. 12. L .B . Nr . 1974 . 23 Ar 58
Meter Acker Gewann Sandstücker, es.
Heinich Forschner, as . Johann Ritter .
13 . L .B . Nr . 2208 . 9 Ar 98 Meter
Acker Gewann Sandstücker, beiderseits
Gymnasiumsfond Bruchsal , im Ge-
sammtsteueranfchlagzu 12 924 M . 99 Pf .
Für diese Liegenschaften fehlen die grund¬
buchsmäßigen Erwerbstitel für die Ei -
genthümerin, weßhalb dieselbe dasAuf -
gebotsverfahren beantragt . Es werden
nun alle Diejenigen , welche an ben
obenbezeichneten Liegenschaften in ben
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche, oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhenbe Rechte
zu haben glauben , aufgefordert , diese
Rechte spätestens in dem auf
Dienstag , den 3 . Dezember d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermine anzu¬
melden , widrigenfalls dieselben für er¬
loschen erklärt werden .

Schwetzingen , den 3 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
Konkursverfahren.

Z .218 . Civ .Nr . 28,486 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen bes Gustav Ziegler , Architekt
von Karlsruhe , wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Hierselbst
vom Heutigen aufgehoben .

Karlsruhe , 9 . Oktober 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

W . Frank .
BermögenSabsonoerung .

Z .207 . Nr . 8293 . Freiburg . Durch
Urtheil der II - Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Landuirths
Adolf Helmle , Rosa , geb. Gutmann
in Aitern bei Schönau i . W . , für be¬
rechtigt erklärt» ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 3 . Oktober 1889 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Landgerichts:
1>c . Klotz .

Erbeiuweisunge».
Z .235 . 1 . Nr . 43,811 . Heidelberg .

Die Witwe des Kaufmanns Karl Feh¬
ler , Karoline , geb. Waibel hier, hat
den Antrag auf Einsetzung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gestellt.

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
falls nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen hicgegen erhoben werden .

Heidelberg , den 10. Oktober 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Fabian .
Z .170 .2 . Nr . 9047 . Ettenheim . Die

Witwe des Landwirths Max Beile ,
Stefania , geb. Hog von Münchweier,
bittet um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstorbe¬

nen Ehemannes . Das Großh . Amts¬
gericht hier wird diesem Gesuch ent¬
sprechen , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Ettenheim , den 9 . Oktober 1889 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Wirth .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
Z . 206 . 1 . Nr . 10,885 , Donau -

e s ch i n g e n.
Der am 13 . Februar 1859 geborne

Taglöhner Valentin Henkel von
Blumberg , zuletzt dort wohnhaft,

und der am 27 . August 1857 geborne
Gypser Heinrich Schneider von
Sondelstngen , zuletzt in Hüfingen
wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ,

Ueberlretung des Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf
Freitag den 6 . Dezember 1889 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtDonau -
eschingen zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen, 11. Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Z .205 . 1. Nr . 8960. Staufen .

Bäcker Ludwig Wetzel von Staufen ,
zuletzt wohnhaft in Staufen , wird be¬
schuldigt, als Ersatzreservist ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein ,

Ucbertrelung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 6 . Dezember 1889,

Vormittags "/29 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Stau -
sen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 11 . Oktober 1889 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Z .204 . 1 . Nr . 12,878 . Engen . Der

am 13 . Oktober 1865 geborne Maler
Johann Gebhard Schuchter ,

von und zuletzt wohnhaft in Weiter¬
dingen , wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , — Ueberlretung gegen 8 360
Nr . 3 St .G .B , Ges. vom 6 . Mai 1880.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 21 . Dezember 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Engen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König !, Landwehr¬
bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Engen , den 11 . Oktober 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
Kriegsgerichtliches Erkeuntniß.

Z .208 . Sect . IH a. 2853 839 . Frei¬
bürg i . B - Der Musketier August
Gut mann vom 5 . Bad . Jnf .Reg .

Nr . 113, aus Weilersbach , Amt Frei¬
burg , die Rekruten Karl Nagel aus
Rosenfeld , Oberamt Sulz , Württem¬
berg, und Josef Manz aus Isenburg ,
Oberamt Horb, Württemberg — beide
aus dem Landwehrbezirk Lörrach — und
der zur Disposition der Ersatzbehörden
entlassene Kanonier Konstantin Wider
von Biethingen, Amt Konstanz, aus
dem Landwehrbezirk Donaueschingen,
sind durch das kriegsgerichtliche Erkennt-
niß vom 8./10 . Oktober 1889 ia contu¬
maciam für fahnenflüchtig erklärt und
zu einer Geldbuße von je ( 160) einhun-
dertsechszig Mark verurtheilt worden.

Freiburg i . B . , den 12. Oktober 1889 .
König! . Gericht der 29 . Division.

Z .214 . Nr . 326 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermesfungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen des Amtsbezirkes Meß-
kirch ist im Einverständniß mit den Ge-
meinderäthender betheiligten Gemeinden
Tagfahrt jeweils auf dem Nachhause
der betreffenden Gemeinde anberaumt,
und zwar für die Gemarkung :

Puchheim mit Nebengemarkungen
auf Montag , den 21 . Oktob .
d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

Leibertingen mit Wildenstein auf
Dienstag , den 22. Okt . d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

Kreeuheiustette » auf Mittwoch ,
den 23 . Okt . d . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr ,

Schwenningen mit Langenbrunn auf
Donnerstag , den 24 . Okt . d. J . ,
Vormittags 8 Uhr ,

Heinstetten auf Freitag , den 25 .
Okt . , Vormittags 8 Uhr ,

Hartheim auf Samstag den 26 .
Okt . , Vormittags 8 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fort -
sührungsbeamten in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigen¬
thum eingetretenen , aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlichen Veränderungen
dem Fortsührungsbeamten in der bezeich¬
nten Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Stockach , den 13. Oktober 1889 .
Der Bezirksgeometer:

C . Bühler _̂
L .212 . Müllheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermessungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß

Gemeinden Tagsahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :" ' " "" Okto -

2.

3.

Bamlach , Montag , 21
ber , Vormittags 9 Uhr ;
Bellingen , Mittwoch , 23 . Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr ;
Rheinweiler , Freitag , 25 . Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderach bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
acht Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt : etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß vor-
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum

>eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
! ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
^führungsbeamten in der bezeichneten
! Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
>Form der Grundstücke eingetretenenVer-
! änderungen sind die vorgeschriebenen
! Handrisse und Meßurkunden vor der
>Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
. in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
! beamten abzugeben , widrigenfalls die-
z selben auf Kosten der Becheilrgten von
! Amtswegen beschafft werden müßten.
- Müüheim , den 13 . Oktober 1889 .

Der Bezirksgeometer:
^ Fr . W . Meyer ._

Z .211 . Gernsbach .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Verzeichnisses der

seit der Katastervermessung der Gemar¬
kung Sulzbach in dem Grundeigen¬
thum derselben eingetretenen Verände¬
rungen , sowie zur Aufstellung des La¬
gerbuches ist Tagfahrt auf die Tage von
Donnerstag den 24 bis Samstag

de» 26 . Oktober d . J .7
jeweils Vormittags von 8 — 12 und

Nachmittags von 2— 6 Uhr
in das Rathhaus zu Sulzbach anbe¬
raumt .

Gemäß 8 5 der Verordnung bes
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3. Dezember 1858 werden die
Grundeigenthümer hiermit aufgefordert,
die seit der Katastervermeffung einge¬
tretenen, aus dem Grundbuche nicht zu
ersehenden Veränderungen in ihrem

, Grundeigenthum bei dem Unterzeichne¬
ten Fortführungsbeamten in der Tag¬
fahrt anzumelden und gleichzeitig die

! vorgeschriebenen Handrisse und Meß -
>urkunden über die in der Form der
>Grundstücke eingetretenen Veränderun-
I gen abzugeben , widrigenfalls solche auf
! Kosten der Betheiligten von Amtswegen
j beschafft werden müßten.
! Ebenso werden gemäß Artikel 7 der
! landesherrlichen Verordnung vom 11 .
? September 1883 diejenigen Eigenthü -
mer von Liegenschaften , zu deren Gun¬
sten Grunddienstbarkeiten bestehen, ver¬
anlaßt . solche unter Anführung ihrer
Rechtsurkundcn dem Unterzeichneten La¬
gerbuchsbeamten während der Tagfahrt

! anzumeldcn.
! Gernsbach , den 12 . Oktober 1889 .
! Rumpf , Geometer.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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